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Objektnummer 54 

 

  

Strasse/Situation Benennung 

Widmis Wohnhaus 

  

Parzellennummer Assekuranznummer 

825 878 

  

Ortsbildinventar 1993 Ortsbildinventar 1978 

Erhaltenswert, Kategorie 2 nein 

  

Überarbeitetes Ortsbildinventar 2009 Geschützt 
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Bewertung nach Kriterien: (maximal 3 Punkte) 

Architektonische 

Qualität 

�� 

 

Einfacher aber formschöner Giebelbau mit den landschaftstypi-

schen Elementen (Fensterwagen, abgedeckte Gwettköpfe, vor-

stossende Pfetten). 

Originaler Zustand ������ 

 

Der Erhaltungszustand kann als sehr gut bezeichnet werden. 

Geschichtliche 

Bedeutung 

�������� 

 

Bescheiden aber intakt. 

Identitätsfaktor 

 

�������� 

 

Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung. 

Ortsbaulicher  

Stellenwert 

������������ 

 

Zusammen mit dem Nachbarhaus Nr. 880 nimmt das Gebäude 

eine wichtige Stellung ein. 
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Daten 

Erbaut vermutlich in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

 

Ortsbildlicher Kontext 

Das giebelständig nach Osten ausgerichtete Bauernhaus liegt in der Gabelung mit der Diezenwi-

lerstrasse und stellt - zusammen mit seinem südlichen Nachbarn Ass. Nr. 880 - eine Einheit dar. Die 

beiden Gebäude nehmen aufeinander Bezug, und es kommt ihnen gleichsam Torfunktion zu. Nordsei-

tig angrenzend eine schöne, 1918 erbaute Scheune (Ass. Nr. 884). 

 

Beschreibung 

Strickbau über massiv gemauertem Sockel mit zwei Vollgeschossen und einem Halbgeschoss. Das 

Erdgeschoss ist klassizistisch vertäfert (Zahnschnittfries) und weist Fensterwagen auf (Rhythmus 4 - 

4). Die Obergeschosse sind geschindelt und die "Gwettköpfe" abgedeckt. Gerade Pfettenvorstösse 

mit Flugsparrendreiecken. Unter beiden Schleppen befindet sich je ein Schopf. 

 

Schutzumfang 

Seit der Inventarisation 1992 ist der äussere Zustand nicht verändert worden. Sollten Renovationen 

anstehen, empfiehlt sich die Orientierung am Nachbarhaus (sehr gute Fassadensanierung). 
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